
Der Gasthof "Stadt Neubrandenburg" um 1910. 

'Viele Gasthöfe vor 
den Toren der Stadt 
Zu Zeiten des alten Rostock gab 
es eine ganze Reihe von Gasthö­
fen, die vor den Toren der Stadt 
lagen. Zu ihnen zählte auch 
" Stadt Neubrandenburg" . Die­
ser Gasthof befand sich auf ei­
nem Grundstück an der Südseite 
des Mühlendamms direkt an der 
Ecke zur heutigen Neubranden­
burger Straße. "Stadt Neubran­
denburg", zur Zeit dieser Auf­
nahme von earl Flör betrieben, 
ist schon im Rostocker Adress­
buch von 1856 nachweisbar, ver­
mutlich hat das Gasthaus schon 

Foto: Sammlung Gerhard Weber zuvor existiert. ' Mit den Haus-

nummerierungen und Umnum­
merierungen im Laufe der Ze it 
änderte sich auch die Anschrift 
des Gasthofes. Zunächst hieß es 
nur "vor dem Mühlentor", dann 
Mühlendamm 12a, 14 und 
schließlich Mühlendamm 26 - 30. 
1913 wird das Grundstück 
Mühlendamm 26 - 30 als Bau­
platz im Adressbuch genannt. 
Das lässt mit Sicherheit vermu­
ten, dass "Stadt Neubranden­
burg" für den Bau mehrgeschos­
siger Wohnhäuser weichen mus­
ste. 

Hans-Werner Bohl 



Dor drap ik vör ’n por Dag ’n
gaudenBekannten.Wihebben
’n Tietlang tausamen uns üm
Recht un Gerechtigkeit küm-
mert. Dat heit Burecht wier
ansecht in dei Hochkonjunktur
bi’t Hüserbugen na dei pulliti-
schen Verännerungen in
Dütschland. Dor geef dat üm-
merwat taudaun.Wieans kann
dat anners sien, bi uns Ge-
droehn haren wi miteis dei
Krankheiten, den’n gesund-
heitlich Maless bi dei Uhren.
Hei har dat wedder rein dull mit
sien Buchkniepen un hei ver-
dreichte dei Ogen, wenn hei
oewer dei Maachweihdach
vertellte, wenn hei eis wedder

’n Iesbeen sik günnt har. „Ja“,
säd ik dorup tau em, „man
günnt sik ja sünst niks!“ „För Di
wier dat woll bäder, dat Du up
mihr Gröns un Bio ümstiegen
würdest.“ Dor würd hei doch
so’n lütt bäten füünsch kieken,
säd oewer nicks. Dor füng dat
weder an tau rägen.Wi stellten
uns ünner dat Vördack von’n
Husingang. „Na“, fügte ik an,
„Dien Töller hest woll ok nich
rein afäten, bi dat Wäder, wat
wi tau Tiet hebben.“ Hei kreech
datGrienenunsäd:„Duümmer
mit dien Sechwüürd. Weist,
wat Du büst, so’n ornlichen
Klaukschieter!“
Na ’n kort Paus haren wi den’n
Fautball bi dei Uhren. Hei lech-
te sik düchtig in’t Tüüchs un
künnt bi’t Schimpen kein Enn’
finnen, obtwors dei Hansa-
Jungens sik in letzt Tiet ja bä-
dert hebben. Na ’nWiel säd ik:
„Blief sinnig, dat wat sik alls
wedder tau’n Lief trecken.“ Dor
har ikwatsecht,datgüngglieks

Von Uwe Snopkowski

Plat tdütsch
wedder von vörn los. As dat tau
buntwürd, ded ik emünnerbrä-
ken un säd: „Wenn dat Schim-
pen an’n besten is, sall man
uphüren.“ „Na, Du nu wedder“,
antwuurt hei mi. „Hest för Dien
Schiethus in’n Goorden all dei
Tunn in’e Ierd, as dat vörschrä-
ben is?“, fröch hei nu niegelich.
Bevör ik antwuurten künn, har
hei mi all utführlich dorlecht,
wecken Maless hei dormit sül-
benhar.DatDingvonTunnwier
tweimal wedder updükert, be-
vör dat ornlich sitten ded. Wat
hei bi’t Vertellen oewer uns
Obermaker för dei Landwirt-
schaft dorbi loslatenwürd, lat ik
leiwer wech. Ik vertellte em
stolt, datmienSoehnsmidull bi
dat Inbringen von dei Tunn hul-
pen haren un ik bet hüt kein Ar-
ger dormit har. Hei käk ’n bäten
niedsch. Soehns hett hei nich.
EinDochter, deiwahntwietafbi
München. Wi hei eis berichten
ded,hett sienSchwiegersoehn
ok blot twei linke Hänn’. Wenn

sei mit ehr’n Kierl na Rostock
tau Besök kümmt, hebben sei
ok kein Lust, wat tau maken un
in’nGoorden tau helpen.Dor ik
weit, dat Helpen ok nich grad
sienDing is, har ik schon up dei
Tung: „Dei Appel föllt nich wiet
von`n Stamm.“ Dat heff ik mi
tau’n Glück verknäpen, sünst
har hei mi woll in Taukunft nich
mihr mit’n Noors ankäken.
As hei tau`n Schluss hürte, dat
ik eiswedder tauHartkatheter-
ünnersäukung möt, dor mien
Doktersch nich taufräden mit
mi is, säd hei kamradschaftlich
tau mi: „Heff ik ok all achter mi,
dat wier man blots ’n Pappen-
steel. Brukst kein Angst heb-
ben, Unkrut vergeiht nich!“
Kloppte mi up dei Schuller un
wech wier hei.

Unser Autor
vertellt dit un dat
up Platt.

Winterstimmung am süd-
östlichen Ende des Mühlen-
damms. Unschwer zu erken-
nen ist das Gebäude des
Gasthofs Stadt Neubranden-
burg, der sich über die
GrundstückeNummer 26 bis
30 unmittelbar vor der Ein-
mündung der heutigen Neu-
brandenburger Straße er-
streckte. Seit 1906 war Carl
Flöring letzter Besitzer und
Wirt des traditionsreichen
Etablissements. Selbst im
Schneematsch der Fahrbahn
gut zu erkennen sind die
Schienen der Straßenbahn
kurz vor der Endstation am
Weißen Kreuz. Der Oberlei-
tungsmast in der Bildmitte
zeigt an, dass die Strecke be-

reits elektrifiziertworden ist.
1912 wird die Stadt Rostock
das Grundstück kaufen und
den Komplex abreißen las-
sen. Balddarauf entstehen an
seiner Stelle Mietshäuser. So
lässt sich diese meisterliche

Aufnahme, die ein bald verlo-
renes Vorstadtmilieu doku-
mentiert, in die Zeit zwi-
schen 1904 und 1912 datie-
ren.

Dr. Karsten Schröder,
Leiter des Stadtarchivs

FOTO: SAMMLUNG GERHARD WEBER

Unkrut
vergeiht nich

Rostocker Vorstadt-Idylle

Histor i sche Ans ichten (1117)

Anzeige

Rostock

SONNABEND/SONNTAG, 9. /10. NOVEMBER 2013 SEITE 22
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Dipl. Musikpädagogin • Bemer Partnerin • Reikimeisterin

energie für den alltag
Walter-Stoecker-Straße 31
18069 Rostock

www.reiki-behandlung-rostock.de
kontakt@reiki-behandlung.de
Tel. 0151 / 58254869

VIDEOPRODUKTION

WIR PRODUZIEREN
IHREN IMAGEFILM
Ob Werbespot, Firmenporträt oder dokumentarische Darstellung
Ihres Unternehmens - das medienhaus:nord ist Ihr Partner bei der
Produktion von Videos.
Vom Storyboard bis zum Schnitt, von der Vertonung bis zur Daten-
aufbereitung - wir bieten das gesamte Leistungsspektrum.
Lassen Sie sich beraten unter 0385 6378-8106
oder per Mail: video@medienhausnord.de

ab 350,- €

... hier zu Hause

Foto: Fotolia

WIR SIND FÜR SIE DA!

IHRE GESCHÄFTSSTELLE
IN ROSTOCK

Besuchen Sie unsere Geschäftsstelle und
überzeugen Sie sich von unseren
umfangreichen Serviceangeboten rund
um Ihre Heimatzeitung!
• Leserservice
• Anzeigenannahme
• Buchshop
•Ticketservice

Norddeutsche Neueste Nachrichten
Bergstraße 10
18057 Rostock
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 17.00 Uhr

SILKE WIESE

www.nnn.de ...die Zeitung für Rostock

Jetzt neu:

CTS
Eventim-

Ticketverkauf

ADVENT ADVENT
Di, 03. und 10.12.13, 11–17 Uhr
Weihnachtsprogrammmit Livemusik,
Punsch,Weihnachtsbuffet,
Adventsmarkt, Kaffeegedeck,
Bier,Wein, Softgetränke

RESORT LINSTOW

Konzert
Arrangement
1 ÜN im DZ inkl. Frühstück,Eintritt ins Erlebnisbad und1Eintrittskarte Advent Advent€ 69,- p. P.

Überraschend vielfältig.

Van der Valk Resort LinstowGmbH · Krakower Chaussee 1 · 18292 Linstow · Tel.: 03845770
www.linstow.vandervalk.de

€ 35,- p. P.

StadthalleROSTOCK
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mit dem Akademischen Orchester der
Martin-Luther-Universität

Halle/Wittenberg25. Januar 2014

Frühbucher-Rabatt mit bis zu 18% Ermäßigung
bis zum 15.11.2013 verlängert!

präsentiert von den
Norddeutschen
Neuesten Nachrichten

Großes
WIRO-Eislaufen
16.+17. November | Eishalle Schillingallee

11 bis 18 Uhr mit Musik, Spaß und Zauberei

FürWIRO-Mieter freier Eintritt und Schlittschuh-
ausleih gratis! Familien-Coupon und mehr Infos
gibt’s im Kundenmagazin »WIRO aktuell«.

Wohnen in Rostock • 0381.4567-2255 • WIRO.de

Heiß auf Eis

Kompetente
Servicepartner

Sie möchten Ihre Servicenummer auch hier veröffentlichen?
Einfach anrufen unter Telefon: 0381 491168754

Zentrale Autoglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0381 2070200

Autoglas-Notdienst

EURAWASSER Nord GmbH
(Tag u. Nacht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0381 8072220

Trinkwasserversorgung/Abwasseranlagen
und Verstopfungsbeseitigung

Rostocker Gehwegreinigung Bose & Kiefer. . . 0381 444460

Winterdienst

Weber Dach� und Fassadenbau GmbH . . . . 0381 2522555

Dachdecker und Dachklempner

hgs�Rostock, Werftstr. 18 . . . . . . . . . . . . . . . 0381 4922877
Haushaltsgeräte-Service

Pflegedienst
Häusliche Krankenpflege R. Menne. . . . . . . . . . . 0381 52700

Billige Baustoffe aus Polen
Porenbetonsteine ab 9,79 €/m2 Dachpfannen 0,81 €

Styropor 68 €/m3 Verblendsteine Leihgerüst 7 €/m2

Dielenbretter Dachstühle Holz/Kunststofffenster auch mit
Sprossen Kiefernholz-Innentüren einschl. Zarge 131 €

Haustüren nach Maß, kleiner Gartenbungalow 4.760 €

Fertighaus 59.000 €. Tel. 0048-691 712 251

Dipl.-Kffr. (berufst., ruh., NR, keine
Haustiere) su. ab sof. ruh. 1 - 2-
Zi.-Whg. in HRO, m.Balk. (kein
EG), in einem MFH bis max. 6
Parteien. T. 01 60 / 92 05 74 48

Die Gegenbauer Property Services GmbH erbringt Dienstleistungen für
renommierte Kunden der Wohnungswirtschaft in ganz Deutschland. Für
diesen Wachstumsbereich suchen wir zur Verstärkung unseres Teams in
Rostock ab dem 1.12.2013 folgende Fachkompetenzen:

Maler m/w
Meister Heizung/Sanitär m/w
Monteure Heizung/Sanitär m/w
Auf www.karriere-gegenbauer.de finden Sie nähere Informationen zu
den genannten Stellen. Wir bieten eine attraktive Entlohnung, Zusatzprämi-
en und wohnortnahe Einsatzmöglichkeiten. Wenn Sie uns mit Engagement
und Eigeninitiative unterstützen wollen, bewerben Sie sich bitte schriftlich
bis zum 30.11.2013.

Gegenbauer Property Services GmbH
Frau Sabine Willroth · Grevesmühlener Straße 30 · 19057 Schwerin
Email: Sabine.Willroth@gegenbauer.de · www.karriere-gegenbauer.de

Etablierter Kindergartenausstatter
mit eigener Herstellung von Holzspielen sucht
Außendienstmitarbeiter/-innen

heimatnah in Voll- oder Teilzeit, auf selbständiger Basis
Moskito Spiel- undSportartikel GmbH,D-74238Oberginsbach

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter
Telefon: 07937 – 99100-0 oder E-Mail: info@moskito-toys.com

Zimmermädchen/Roomboy auf 450,00
€ Basis für ein Hotel in Brodersdorf
gesucht. Tel. 0172/4522670

Wohnungen
Mietgesuche

Veranstaltungen

STELLENANGEBOTE

VERKAUF DIVERSE

Hier könnte
Ihre Anzeige stehen!
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Statt als Dozent im vertrauten Hörsaal versuchen die Akademiker sich heute Nacht als Party-DJs / Gage geht an die Obdachlosenhilfe

ROSTOCK Normalerweise
unterrichtet Professor Olaf
Wolkenhauer an der Univer-
sität Rostock Systembiologie
und Bioinformatik und ana-
lysiert Daten. Heute Abend
aber wird er die Regler am
Mischpult drehen: Dieses
Jahr wird Olaf Wolkenhauer
sichbei derNachtderProfes-
soren erstmals als DJ versu-
chen. „Ich höre viel Musik,
gehe regelmäßig aus und so
ist diese Aktion, bei der Pro-
fessoren als DJs Musik aufle-
gen, eine Gelegenheit, mal
hinter den Tresen zu gu-
cken“, so Olaf Wolkenhauer.
Auflegen wird er eine Mi-
schung aus Dance, Electro
und House, mit etwa 120 bis
130 Beats pro Minute. „Es
werden Remixe bekannter
Titel genauso dabei sein wie
Songs, die nur Clubgänger
kennen.“
Zwar hat er noch keine gro-

ße Erfahrung mit der Arbeit
als DJ, ist aber angetan: „Das
Auflegen macht mir total
Spaß. Das ist ein Handwerk,
eine richtige Kunst.“ Seinen
Auftritt wird er ab 22.30 Uhr
im Dieter, der Kneipe am
Mau-Club haben. Auch
14 andere Professoren der
Universität Rostock werden
inderNachtzumSonntagdie
Studenten zum Tanzen brin-
gen. Musikalisch wird alles
gespielt, was gefällt: Von Pop
und aktuellen Charts über
Electro und House bis hin zu
Indie und Metal werden die
Professoren feierfreudigen
Studenten ihre Musik auf die
Ohren geben, jeder nach sei-
nem Geschmack. Ebenso
vielfältig sind die Fachrich-
tungen der teilnehmenden
Akademiker. Von Medizin
über Volkswirtschaftslehre

und Altertumswissenschaf-
ten bis hin zu Theologie ist
alles vertreten.
Die Idee hinter dembeson-

deren Abend ist, sowohl den
Professorenals auchdenStu-
denten die Gelegenheit zu
bieten, den jeweils anderen
auf andere Art und Weise
kennenzulernen, als das in
Hörsälen und Seminarräu-
men üblich und möglich ist.
„Ähnlich wie Lehrer genie-
ßen Professoren ja eine ge-
wisse Ehrfurcht von den Stu-
denten, was es interessant
macht, die Profs einmal auf
andereArtundWeise imMit-
telpunkt stehen zu lassen“,
sagt Steffi Biederstädt vom

Kulturkombinat Bunker. Ihr
Verein richtet die Veranstal-
tung in diesem Jahr schon
zum vierten Mal aus. „Sehr
vieleStudentenkommen,um
ihren Professor am Misch-
pult zuerleben“, soSteffiBie-
derstädt weiter. Seit die in
den einzelnen Clubs gespiel-
ten Musikstile vorher veröf-
fentlichtwerden, sei auch die
musikalische Auswahl ein
Kritikpunkt für Besucher der
Nacht geworden.
Unterstützt werden die

Professoren amAbend durch
professionelle DJs, vorberei-
ten müssen sie sich aber
selbstständig. Olaf Wolken-
hauer hat bereits mehrere

Die richtige Ausstattung hat sich Professor Olaf Wolkenhauer für seinen Auftritt als DJ schon besorgt. FOTO: RICHARD BIRKHOLZ

Stunden seiner Lieblings-
Musik vorbereitet, sich mit
einschlägigen Computer-
Programmenbeschäftigtund
sich ein Mischpult besorgt.
Wie es sich für DJs gehört,

werden die Professoren auch
eine Gage für ihren Auftritt
erhalten.Diesewerden sie je-
doch nicht selbst behalten,
sondern sie wie jedes Jahr an
einen regionalen gemeinnüt-
zigen Verein spenden, dieses
Mal an dieObdachlosenhilfe.
Olaf Wolkenhauer freut

sich auf den ungewöhnlichen
Abend und hofft auf guten
Besuch: „Ichmöchte dasDie-
ter voll und alle tanzen se-
hen!“ Richard Birkholz

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WER SPIELT WANN?

Profs in den Clubs
Mau-Club: 22.30 - 0 Uhr Prof. Udo
Kragl; 0 - 1.30 Uhr Prof. Fokke Saat-
hoff; 1.30 - 3 Uhr Prof. Sascha Mi-
chael Spors
Dieter: 22.30 - 0 Uhr Prof. OlafWol-
kenhauer; 0 - 1.30 Uhr Prof. Karl-
Heinz Meiwes-Broer; 1.30 - 3 Uhr
Prof. Attila Altiner
Bunker Floor 1: 22.30 - 0 Uhr Prof.
Ralf Uptmoor; 0 - 1.30 Uhr Prof. Jür-
gen Piek; 1.30 - 3 Uhr Prof. Henning
Bombeck
Bunker Floor 2: 22.30 - 0 Uhr Prof.
Christian Junghanß; 0 - 1.30 Uhr
Prof. Wolfgang Bernhard;
1.30 - 3 Uhr Dr. Klaus Michael Bull
ST-Club: 22.30 - 0 Uhr Prof. Achill
Schürmann; 0 - 1.30 Uhr Prof. Oliver
Kühn; 1.30 - 3 Uhr Prof. Kathrin Jo-
hansen

ROSTOCK Dieses Foto aus
der Zeit kurz vor dem Jahr
1912 gewährt uns einen
Blick in den Garten des
Gasthofs Stadt Neubran-
denburg am Mühlen-
damm. Links schimmern
durch die noch laublosen
Obstbäume die Mietshäu-
ser der gegenüberliegen-
den Straßenseite. Bald
wird auch der idyllische
GartenBauplatz sein.Hier
stand einst das zur mittel-
alterlichen Wehranlage
Rostocks gehörende
Blockhaus, ein Vorposten
zur Verteidigung des
Mühlendamms. Wohl auf

seinen Grundfesten ent-
stand im frühen 17. Jahr-
hundert ein Gasthof, der
zwischen 1717 und 1796
denMüllern als Versamm-
lungslokal ihres Amtes,
wie in der Hansestadt die
Zünfte genannt wurden,
diente. Ob dieMauern der
Stadt Neubrandenburg
mit denen der Amtsher-
berge identisch sind, wur-
deniegeklärt.AbMitteder
1850er-Jahre findet man
in den Annalen der Stadt
erstmals den Gasthof un-
ter seinem neuen Namen.
Dr. Karsten Schröder,
Leiter des Stadtarchivs

FOTO: ARCHIV GERHARD WEBER

STADTMITTE Zu einer Füh-
rung durch die Marienkirche
lädt die Geschichtswerkstatt
Rostock am Sonnabend um
14 Uhr ein. Gundula Meh-
nert erzählt den Teilneh-
mern viel Wissenswertes
über die Geschichte und die
heutige Innenausstattung
des gotischen Bauwerkes. Ei-
ne ausführliche Erklärung
der berühmten Astronomi-
schen Uhr ist mit im Rund-
gang inbegriffen. Treffpunkt
der Teilnehmer für die etwa
90-minütige Führung ist der
Ziegenmarkt vor derMarien-
kirche. NNN

HANSAVIERTEL Die Wiro
spendiert ihrenMietern heu-
te und morgen den Eintritt
fürdieEishalleSchillingallee.
Jeweils von 11 bis 18Uhr soll
sich die Eislauffläche in eine
Partyhochburg für Familien
verwandeln. Mit dabei sind
auch Zauberkünstler, DJs,
Schminkfeen und Bodo der
Bär, der den Kufenfans or-
dentlicheinheizenwird.Heu-
te um 15 Uhr gibt es zudem
eine Autogrammstunde der
Piranhas-Spieler. Den Cou-
pon zum Vorzeigen gibt es in
der Oktober-Ausgabe der
„Wiro aktuell“. NNN

ÖSTLICHE ALTSTADT Das
Altstadt-Antiquariat & Gale-
rie,Wollenweberstraße 5, er-
öffnetmorgen um 15Uhr die
Werkschau „New Classic“.
Künstlerin Sigrid Strohschen
wird anwesend sein. Sie prä-
sentiert 33 Werke, die im
Handwerk von gestern den
Menschen von heute einfan-
gen und mit innovativen

Bildkompositionen Sehge-
wohnheiten aufbrechen und
in Frage stellen. Bundesweit
bekannt geworden ist Sigrid
Strohschen durch Porträts
und Musik-Visualisierungen.
Darüber hinaus zeigt sie in
Rostock auch Skulpturen aus
Gasbeton und/oder Holz so-
wie Plastiken zu zeitgenössi-
schen Themen. NNN

Professor lässt die Bässe wummern
Gasthof am Mühlendamm

Histor i sche Ans ichten (1118)

Geheimnisse der
Marienkirche
entdecken

Eishalle:
Wiro-Mieter
laufen gratis

Schau mit 33 Werken
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Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,
fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich. Psalm 23

Elisabeth Russnak
geb. Latzko

Anita Heinrich geb. Russnak und Familie
Marlies Witt geb. Russnak und Familie

Das Requiem feiern wir am 19.11.2013 um 9.00 Uhr in der St. Josef-Kirche in
Rostock. Die Beisetzung findet im Anschluss daran auf demWestfriedhof statt.

In Traurigkeit und Dankbarkeit
im Namen aller Angehörigen

Wir geben das Leben, das wir mit unserer lieben Mutter,
Großmutter, Tante und Freundin geteilt haben, in Gottes
Hände zurück.

* 28. Dezember 1921 † 6. November 2013

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

EEEEEDITHDITH FFFFF ISCHERISCHER
* 17. 8. 1928 † 12. 11. 2013

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen

Ruth Völter und Familie
Joachim Fischer und Familie
Rüdiger Fischer und Familie
Rita Fischer und Familie
Christine Krause und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 2. Dezember 2013, um 11.00 Uhr
in der großen Feierhalle auf dem
Güstrower Friedhof statt.

Nach langer, mit großer Geduld ertragener
Krankheit entschlief meine liebe Mutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante

Petra Bürger
geb. Urbitsch

* 2. 4. 1961 † 5. 11. 2013

In stiller Trauer
Sandra und Stephan

Ingrid und Mike
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Sonnabend,
dem 23. November 2013, um 12.30 Uhr
auf dem Neuen Friedhof in Laage statt.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Rosa Kretschmer
geb. Totzauer
* 16. 8. 1924 † 8. 11. 2013

In stiller Trauer
Christa und Familie
Gerlinde und Familie
sowie alle Angehörigen

Güstrow, im November 2013

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem lieben Vater,

Schwiegervater, Opa und Uropa,
Bruder, Schwager und Onkel

WWiillllii PPaahhllooww
* 4. 11. 1933 † 9. 11. 2013

In stiller Trauer
Marlies und Wolfgang

Sigrid
Torsten und Edda

Corinna und Gerald
seine lieben Enkel Doreen und Stephan

Katrin und Andre
André und Sven

seine Urenkel Emmili und Thore sowie
Schwägerin Ingrid und Sohn René

Die Trauerfeier an der Urne findet am Donnerstag,
dem 21. November 2013, um 14.30 Uhr in der

großen Trauerhalle auf dem Güstrower Friedhof statt.

Güstrow, im November 2013

Traurige Familienanzeigen

Ein lieber Mensch hat Sie für immer verlassen.

Sagen Sie es
Ihren Bekannten und Freunden
durch eine Anzeige.



ROSTOCK Noch einmal der Gasthof
Stadt Neubrandenburg am Fuße des
Mühlendamms (siehe Folgen 1117 und
1118). Diesmal ist der sommerliche
Biergarten um das Jahr 1900 zu sehen.
Vermutlich hat sich das Pächterehe-
paar Kähler, jeweils mit Schürze außen
sitzend, mit Dienst- und Schutzmann
sowie weiteren Gästen für eine Foto-
grafie in Position gebracht, die später
eine Ansichtskarte zieren wird.
Die Wirtsleute übrigens verkauften

ihr Lokal im Jahr 1906 dem Gastwirt
Carl Flöring. Der wiederum verkaufte

es 1912 an die Stadt und pachtete dar-
aufhin das Restaurant Waldschloss in
der nahen Neubrandenburger Straße.
Uns heutigen Betrachtern ein Rätsel
bleiben die beiden schräg angestellten
Holzscheiben auf einem Pfahl entlang
der Gebäudefront – sowohl was ihre
Gestaltung als auch ihre Funktion be-
trifft. Sie müssen zur Biergartenkultur
jener Jahre der Kaiserzeit gehört ha-
ben. Denn sie standen auch in den Au-
ßenanlagen anderer Gasthöfe in Ros-
tock. Dr. Karsten Schröder,

Leiter des Stadtarchivs

STADTMITTE Zwei Weltenbummler ge-
ben dem 222. Rostocker Hafenstamm-
tisch am 6. Dezember ein brasiliani-
sches Flair. Axel Brümmer und Peter
Glückner berichten ab 19 Uhr im Thea-
ter im Stadthafen von ihren Abenteuer-
reisen durch das südamerikanische
Land. Seit 20 Jahren sind sie im fünft-
größten Land der Erde unterwegs.
25 000 Foto- und Filmdateien haben sie
in dieser Zeit erzeugt. Aus dieser riesi-
gen Auswahl entstand innerhalb von
acht Jahren der intensive zweistündige
Vortrag. Der Stammtisch wird vom
Hanse-Sail-Büro und dem Verein der
Schiffsoffiziere veranstaltet. NNN
Karten: Hanse-Sail-Büro, Warnowufer 65FOTO: SAMMLUNG GERHARD WEBER

Sommer-Biergarten mit
rätselhaften Holzscheiben

Histor i sche Ans ichten (1119) Beim nächsten
Hafenstammtisch
wird es brasilianisch

Anzeige
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Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt und

das Leiden das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir
Abschied nehmen von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Tante

Ursula Roßbach
geb. Keil

* 10. 10. 1919 † 13. 11. 2013

In stiller Trauer
Klaus-Dieter Rossbach

und Angehörige

Wir danken dem Demenzzentrum
„Haus Lindeneck“ Güstrow, Sankt-Jürgens-Weg 19,

Station 3, für die jahrelange gute Betreuung.

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem
29. November 2013, um 11.00 Uhr in der

Kleinen Feierhalle auf dem Güstrower Friedhof statt.

Güstrow, im November 2013

In Liebe nehmen wir Abschied
von unserem Vater, Opa und Bruder

Alfred Müller
* 9. 4. 1931 † 19. 11. 2013

Detlev und Margit Müller

Steffi, Marcus und Kati

Erhard Müller und Renate Opelt

Güstrow, im November 2013

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung in
aller Stille statt.

Bernhard Bruhn
* 29. 3. 1951 † 20. 11. 2013

In Dankbarkeit und stiller Trauer
Cornelia Bruhn
seine Kinder Mandy, Denis und Nico
seine lieben Enkel und Urenkel
Brigitte Bruhn als Mutter
seine Geschwister
Edeltraud Bruhn mit Familie
Elke Bruhn-Schröder mit Familie
sowie alle Angehörigen
Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
5. Dezember 2013, auf dem Friedhof Güstrow

statt. Beginn ist um 14.30 Uhr
vor der kleinen Trauerhalle.

Sein Tod kam viel zu früh, aber
am Ende war es Erlösung.

Es bleibt die Liebe und Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von meinem
Ehemann, unserem Vater, Opa und
Uropa, meinem Sohn, unserem Bruder,
Schwager, Onkel und Cousin

Wenn die Kraft zu Ende geht
ist Erlösung eine Gnade.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Emmi Prestin
geb. Mundt
✴ 5.1.1921 ✝ 14.11.2013

In stiller Trauer nehmen Abschied:
Hans�Peter Prestin und Frau Simone
Wolfgang Prestin und Frau Edith
sowie ihre lieben Enkelkinder und Urenkelkinder

Bad Doberan, im November 2013

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 29. November 2013, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Bad Doberan statt.

Danksagung

Für die vielfältigen Beweise herzlicher Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden sowie für das
ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben
Entschlafenen

Hartmut Lux
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt der Geschäftsstelle der Volks-
solidarität, dem Trauerredner Herrn Olaf Götz für die
einfühlsamen Worte in der Abschiedsstunde sowie dem
Bestattungshaus Ehlert für die hilfreiche Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Erika Lux

Güstrow, im November 2013

Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
Rostock • Strempelstraße 8 c 2001414 • 2001440

Du hast gesorgt,
du hast geschafft,

bis dir die Krankheit
nahm die Kraft.

Nun schlaf in Frieden,
ruhe sanft und hab
für alle Liebe Dank.

Die Trauerfeier findet
am Freitag, dem

29. November 2013, um
14.30 Uhr in der Großen

Feierhalle auf dem
Güstrower Friedhof statt.

Laage / Klein Ridsenow, im November 2013

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer
Trauer nehmen wir Abschied
von unserer geliebten Mutter,
Schwiegermutter, herzensguten
Oma und Uroma

Elli Joppke
* 26. 2. 1927 † 22. 11. 2013

Im Namen aller Angehörigen
sowie allen,
die sie lieb und gern hatten

Horst und Marina Joppke

B E S TA T T U N G E N Klaus Haker
18057 Rostock Dethardingstr. 98 18106 Rostock, B.�Brecht�Str. 18

c 0381 2006119 c 0381 7685705
18195 Tessin, Lindenstr. 6 18184 Broderstorf, Poststr. 11

c 038205 13283
www.bestattungen�klaushaker.de

Telefon Tag und Nacht

c 038204 15274

Bestattungshaus Rostock
& Seebestattungsreederei Hohe Düne

Trauerfeiern auf der Ostsee bis 80 Personen
Strempelstr. 10 · cc 200 30 31 ❘ Warnowallee 10 · cc 778 71 50

www.bestattung-rostock.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht c 0381 52695

Bestattungsunternehmen
Rosa-Luxemburg-Str. 9

Tag - und Nacht sonn- und feiertags

Warnowallee 30 Tel. 7 68 29 23

Bobsin &Nissen
Tel. 45 27 66
www.bobsin-nissen.de

Tag und Nacht Petridamm 3b 683055
Dethardingstr. 11 2007750
Osloer Str. 23/24 7680453
www�bestattung�diskret.de

Kein Arzt, kein Helfer war da für Dich,
doch Jesu sprach: Ich heile Dich.

Nach langer mit Geduld ertragener Krankheit
entschlief meine liebe Lebensgefährtin, unsere
Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Schulz
* 27. 8. 1938 † 19. 11. 2013

Göldenitz, im November 2013

Die Trauerandacht findet am Dienstag, dem 26. November 2013,
um 13.00 Uhr in der Kapelle zu Göldenitz statt. Die Beisetzung
erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

In Trauer und Dankbarkeit
Dein Lebensgefährte Dietmar
Deine Geschwister Edeltraud,
Waltraud und Günther
mit ihren Familien
Deine Schwägerinnen sowie alle,
die Dich lieb und gern hatten

Noch unfassbar für mich, ging nach kurzer, schwerer
Krankheit mein lieber, herzensguter und humorvoller Mann

Rolf Wilkens
-Moppel-

✴ 23.08.1935 † 16.11.2013

für immer von mir.

In tiefer Trauer
in Liebe und Dankbarkeit für die schönen Jahre
Deine Elke, geb. Schwarck
Gisela, als Schwester
alle Verwandten
und alle, die ihn lieb und gern haben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist
am Freitag, dem 13. Dezember 2013, um 14.00 Uhr in der
Feierhalle 1 auf dem Neuen Friedhof in Rostock.

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Freude, des Glücks,

eine Zeit beisammen zu sein,
eine Zeit sich zu trennen, eine Zeit der Stille,

eine Zeit des Schmerzes, der Trauer,
eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Christine Peters
mit den Kindern

Frank und Ralf Peters
und den Enkeln

Mareike, Malte, Sönke, Lasse und Bosse

Klaus Peters
* 29.10.1938 † 19.11.2013

In stiller Trauer

Die Seebestattung findet im Familienkreis statt.

Rostock, im November 2013

Traurige Familienanzeigen

Eine

Traueranzeige

gibt Freunden,

Bekannten,

Nachbarn und

Kollegen

Nachricht

vom Tode

eines lieben

Menschen.

So wird

niemand

vergessen.
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